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Change-Management – Veränderungen 
«modern» handhaben 

Die Motivation zur Anpassung von lernenden Organisationen sollte aus den eigenen Reihen entstehen
Change-Management ist ein
Modewort unserer Zeit, in 
welcher der stete Wandel die
scheinbar einzige Konstante
ist. Da «Handhabung von Ver-
änderungen» wenig markant,
ja altbacken klingt, weicht der
Fachjargon auf altbewährte
Anglizismen aus. Inhaltlich 
ändert sich nichts: Es geht 
darum, mit den täglichen 
Veränderungen in unserem 
Arbeits- und menschlichen 
Alltag umzugehen.
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Wir legen unseren Überlegungen
das Prinzip «Mensch = Unternehmen =
Mensch» (MUM) zugrunde und be-
trachten nachfolgend den Wandel aus
Unternehmens- und Organisations-
sicht. Der MUM-Ansatz sieht den Men-
schen als Motor aller Handlungen. 

Kontinuierlich besser werden
Change-Management meint gemein-

hin die Handlungen und Aktivitäten in
einer lernenden Organisation, die das
Ziel hat, eine kontinuierliche Verbes-
serung von Strukturen und Prozessen
in der gesamten Organisation und 
unter aktiver Beteiligung der in ihr ar-
beitenden Führungskräfte und Mitar-
beiter zu erreichen. Es bildet somit
praktisch das Sammelbecken der Kon-

zepte Lean-Management, Management
by Objectives (MbO), Business-Reen-
gineering und Yield-Management. 

Alles ist im Wandel
Die Komplexität des Themas wider-

spiegelt sich in der folgenden, sehr
akademischen Definition eines Chan-
ge-Beraters: «Change-Management
ist die Menge aller Konzepte und Me-
thoden zur Effektivitäts- und Effizi-
enzsteigerung, einschliesslich der Be-
schleunigung von Veränderungspro-
zessen in Organisationen (i. e., sozia-
len Grosssystemen wie Unternehmen,
öffentlichen Einrichtungen, Verbän-
den, Kommunen, Staaten, Non-Govern-
ment-Organisationen, supranationalen
Einrichtungen etc.)».

Change-Agent gibt Impuls
Ein Change-Agent oder Promoter

kann den ersten Impuls zum Wandel
auslösen. Wichtig ist gemäss Experten-
Ansicht, dass unzufriedenen Entschei-
dungsträgern die faktische Kraft der
Tat bewusst wird und sie einen ersten
Schritt setzen. Startet das Projekt mit
offener Kommunikation innerhalb ei-
ner Projektgruppe, wird damit die
Grundlage für Vertrauen gelegt. Ver-
trauen ist die grösste Produktivkraft
für Veränderungsprozesse. Zur Unter-
stützung des Change-Agent und seiner
Projektgruppe (Kerngruppe) ist die Be-
gleitung des Prozesses durch neutrale
Dritte von grosser Bedeutung. Jeder
Mensch im Unternehmen ist Teil des
Systems und damit Teil des Problems.

tegie, Struktur und Kultur erfassen. Es
gilt der Grundsatz «structure follows
strategy». Strategie und angestrebte
neue Positionierung sind systematisch
zu entwickeln und klar festzulegen. 

Strukturen aufbrechen
Dem Change-Management kommt

die Aufgabe zu, veraltete und verkrus-
tete Strukturen aufzubrechen (Busi-
ness Reengineering) sowie Hierarchien
abzuflachen (Lean-Management), ohne
bewährte Arbeits- und Sozialbezie-
hungen vollständig zu zerstören. Da-
bei sind Kriterien wie Tradition, Be-
ständigkeit und Nachhaltigkeit auf kei-
nen Fall ausser Acht zu lassen. In ers-
ter Linie sollte eine richtige Mischung
zwischen Lernfähigkeit und Stabilität
eines Unternehmens erreicht werden.
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Den ersten Schritt zum Erfolg
macht das Change-Management im
Sinne einer «lernenden Organisati-
on» durch Anerkennung des Wan-
dels als Selbstverständlichkeit. Un-
ter Anwendung des Prinzips der Ko-
operation und des Lernens im Team
kann Change-Management als ein
immer wiederkehrender Lernpro-
zess in sechs Stufen bezeichnet wer-
den:

1. Harte und weiche Änderungs-
faktoren sind gemeinsam zu berück-
sichtigen.

2. Kontakte innerhalb und ausser-
halb des Unternehmens sind aufzu-
nehmen, zu verfolgen, ohne in die-
sem Zusammenhang bereits Ziele zu
formulieren.

3. Alle Aufgaben und Kompetenzen
sind festzulegen und adäquat auf die

Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter zu ver-
teilen.

4. Ausnahmeregelungen sind zu
vereinbaren.

5. Jede Mitarbeiterin/jeder Mitar-
beiter hat individuell und als Team
Verantwortung zu übernehmen und
übertragene Aufgaben zu realisie-
ren.

6. Alle Tätigkeiten unterliegen ei-
nem Feedback und sind im Sinne des
Change-Managements auszuwerten.

Nur eine lernende Organisation
kann die Ziele einer Veränderung im
Sinne von «to change» erreichen,
weil sie und ihre Humanressourcen
permanent damit beschäftigt sind,
alte Gewohnheiten und Aktivitäten
zu hinterfragen und Verhalten ohne
Beitrag zur Wertschöpfung zu ver-
lernen.

Wandel ist selbstverständlich

Change von innen

Es ist entscheidend, zu beachten,
dass viele wesentliche Veränderungen
von den eigenen Mitarbeitern realisiert
werden können, wenn sie nur die nöti-
ge Anleitung und Unterstützung haben
(Change coaching). Das ist nicht nur
deutlich billiger als Heerscharen ex-
terner Berater, sondern es hält auch
das entstandene Know-how im Hause.
Vor allem aber werden die Lösungen
besser angenommen, weil sie von Insi-
dern entwickelt wurden und deshalb

realitätsnäher (wenn auch zuweilen 
etwas konservativer) sind. Zudem stär-
ken erfolgreiche Change-Coaching-
Projekte das Selbstvertrauen des Un-
ternehmens, weil die Mitarbeiter erle-
ben, dass sie dazu in der Lage sind, ih-
re Zukunft selbst zu gestalten  Um Ver-
änderungsprozesse in Organisationen
voranzutreiben, muss eine Reihe von
Voraussetzungen erfüllt werden. Es
bedarf einer umfassenden Problem-
analyse, welche den Handlungsbedarf
und die Chancen der Erneuerung auf-
zeigt. Change-Management muss Stra-
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b a l z e r s

Balzers ist der weltweit führende Anbieter von Beschichtungen, welche
die Leistungsfähigkeit von Werkzeugen und  Präzisionsbauteilen ent-
scheidend verbessern. Balzers entwickelt Verfahren, produziert und ver-
kauft Anlagen und Produktionseinrichtungen und bietet das Beschichten
über ein dynamisch wachsendes Netz von derzeit 53 Beschichtungs-
zentren in Europa, Amerika und Asien als Lohnservice an.

Am Stammsitz in Balzers (Liechtenstein) suchen wir im Bereich IT / Navision
Competence Center eine/n

Wirtschaftsinformatiker/in
(HWV, FH, TS oder adäquate Ausbildung)

Ihre Aufgaben

Im ERP-Competenceteam sind Sie zuständig für den Weiterausbau
unseres Auftragsabwicklungssystems. Balzers setzt dafür das Stan-
dardprodukt Navision von Microsoft ein, welches von einem Partner
gemäss unseren Angaben gezielt erweitert wird. Sie sind das Binde-
glied zwischen den Entwicklern und Integratoren. Sie definieren mit
den Integratoren die Entwicklungsschritte und verhandeln die Change
Requests sowie die notwendigen Tests mit dem Softwareentwick-
lungspartner. Sie sind verantwortlich für die Softwarequalität und die
optimale Unterstützung der Geschäftsprozesse durch die Software.
Gemeinsam mit den Integratoren und Anwendern führen Sie die Ab-
nahmen durch. 

Ihr Profil

Bei der Besetzung dieser Vakanz richten wir uns an eine initiative, durch-
setzungsstarke und analytisch denkende Persönlichkeit mit Abschluss
als Wirtschaftsinformatiker oder ähnlicher Ausbildung (HWV, Informatiker
TS o.ä.). Sie verfügen über praktische Erfahrung im Projektmanagement,
in der Qualitätssicherung bei der Einführung und der Weiterentwicklung
von IT-Systemen sowie gute Kenntnisse im Bereich des ERP-Umfeldes,
Rechnungswesens und der Auftragsabwicklung. Erfahrung mit Navision
sind von Vorteil aber nicht Bedingung. Sehr gute Englischkenntnisse in
Wort und Schrift werden vorausgesetzt. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an Daniela Malin, Human Resources
Manager. Für telefonische Auskünfte steht sie Ihnen gerne zur Ver-
fügung.

Unaxis Balzers Aktiengesellschaft
Postfach 1000
FL-9496 Balzers
daniela.malin@balzers.com
Tel. +423 / 388 43 88
Fax +423 / 388 54 19
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Heiligkreuz 43 · FL-9490 Vaduz · Liechtenstein · Tel +423 237 55 77
Fax +423 237 55 78 · E-Mail: spc@spc.li
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Entwicklungsfähige Kaderposition im Treuhandbereich
Bei unserer Mandantin handelt es sich um ein dynamisches Treuhandunternehmen
überschaubarer Grösse mit Sitz in Liechtenstein. 
Als Competence-Center in Wirtschafts-, Finanz- und Steuerfragen ist sie Ansprech-
partnerin einer weltweiten privaten und institutionellen Klientschaft. Sie sucht

Betriebswirtschafter oder Wirtschaftsjuristen (m/w)
als

MITGLIED DER GESCHÄFTSLEITUNG
Aufgabenschwerpunkte:
� Unterstützung des Geschäftsführers bei der Betreuung anspruchsvoller 

Treuhandmandate
� selbstständige Betreuung eines eigenen Klientenkreises und eigener Treuhandmandate
� Erarbeiten von Entscheidungsgrundlagen für den Geschäftsführer
� Vertretung des Geschäftsführers nach innen und aussen
� verantwortlich für die Sorgfaltspflichts- und Compliance-Aufgaben
� Bearbeitung interner betriebswirtschaftlicher und organisatorischer Projekte
� Mitwirkung bei Marketing- und Akquisitionsprozessen
Unsere Anzeige richtet sich an Ökonomen mit Uni- oder FH-Abschluss, Wirtschafts-
juristen, Eidg. dipl. Buchhalter/Controller, Treuhandexperten oder Wirtschaftsprüfer.
Erfahrung im Treuhand- oder im Bankwesen ist erforderlich. Sie beherrschen Englisch
fliessend in Wort und Schrift und verfügen idealerweise über weitere Fremdsprachen-
kenntnisse. Neben den fachlichen Voraussetzungen bilden persönliche Integrität, eine
hohe Belastbarkeit, kommunikative Fähigkeiten und Führungseignung das Fundament
für diese Kaderposition.
Unsere Mandantin bietet Ihnen eine Position mit spannenden Aufgaben, viel verspre-
chenden Perspektiven und attraktiven Anstellungsbedingungen. Interessierte Damen
und Herren bitten wir um Kontaktnahme mit Herrn Schädler oder Herrn Becker. Sie
garantieren Ihnen die vertrauliche Behandlung Ihrer Anfrage oder Bewerbung.
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